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§ 1 
Vorbemerkung 

Das Internationale Erbrecht wird von zwei Prinzipien geprägt: der Nachlaßein-

heit und der Nachlaßspaltung. Welches Prinzip setzt sich nun durch, wenn ein 

deutscher Richter einen deutsch-lateinamerikanischen Erbfall zu lösen hat? 

Wird der gesamte Nachlaß von einem einzigen Recht beherrscht und damit als 

Einheit behandelt, oder unterliegen die einzelnen Nachlaßgegenstände kolli-

sionsrechtlich verschiedenen Regeln? 

Diese gegenläufigen kollisionsrechtlichen Systeme haben ihren Ursprung in den 

unterschiedlichen materiellen Erbrechten: Die kollisionsrechtliche Nachlaßspal-

tung trägt den in der feudalistischen Tradition verhafteten Lehensrechten Rech-

nung, nach denen (lehensrechtlich gebundene) Grundstücke nach anderen 

Vorschriften vererbt wurden als bewegliche Sachen1. Die kollisionsrechtliche 

Nachlaßeinheit hingegen entspricht dem römisch-rechtlichen Gedanken der 

Universalsukzession2. Während die germanischen Rechte3 von einer Einzel-

rechtsnachfolge in die Nachlaßgegenstände ausgingen, erkannte das römische 

Recht den Nachlaß als eine Vermögensgesamtheit an, die sach- und kollisions-

rechtlich als Einheit behandelt wurde4. 

Diesem Grundsatz der Nachlaßeinheit folgt auch das deutsche Recht, wobei es 

Durchbrechungen sowohl auf sach- als auch auf kollisionsrechtlicher Ebene 

zuläßt. Die lateinamerikanischen Länder demgegenüber folgen recht unter-

schiedlichen Prinzipien in ihren Internationalen Erbrechten: sie reichen von der 

absoluten Nachlaßspaltung über Mischformen bis hin zur weitreichenden 

Nachlaßeinheit. Die Nachlaßspaltung in den lateinamerikanischen Rechten hat 

1 Soergel-Kegel, Bürgerl iches Gesetzbuch VIII (11. Aufl. 1983) Vor Art. 24 E G B G B a . F . Rz. 

1. 

2 Soergel-Kegel aaO (vorige Note); Kropholler, Internationales Privatrecht (1990) § 51 I 2, 

S. 373; Palandt-Heldrich, Bürgerl iches Gesetzbuch (52. Aufl. 1993) Art. 25 EG BGB Rz. 1. 

3 So z.B. der Sachsenspiegel von 1230, der Codex Maximi l ianaeus Bavar icus Civilis von 

1756 und das preußische Al lgemeine Landrecht von 1794; vgl. dazu Niggemann, Nach-

laßeinheit oder Nachlaßtei lung (Diss. Köln 1973) 4 f., 35 f. 

4 Vgl. Tellecha Bergmann, Rev.Urug.Der.Fam. 1 (1987) Nr. 1, 41 -43 (43). 
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ihren Ursprung freilich nicht in der lehensrechtlichen Tradition, sondern in einem 
Territorialitätsprinzip eigener Prägung. 

Ziel dieser Arbeit ist es zu untersuchen, welche kollisionsrechtliche Gestaltung 
des Nachlasses sich ergibt, wenn beide Systeme in einem international-privat-
rechtlichen Fall aufeinander treffen. Dabei soll von der Sicht des deutschen 
Rechtsanwenders - Richter, Notar oder Rechtsanwalt - ausgegangen werden. 
Dieser wendet zunächst sein eigenes - das deutsche - IPR an, wird ihm ein Erb-
fall mit Auslandsberührung unterbreitet. Erst im Rahmen der Anwendung des 
deutschen Internationalen Erbrechts kann sich für ihn die Notwendigkeit erge-
ben, das Kollisionsrecht eines lateinamerikanischen Staates zu berücksichtigen. 

Deshalb soll in einem ersten Teil das deutsche Internationale Erb- und Verfah-
rensrecht behandelt werden, wobei der Schwerpunkt auf den «Einbruchstellen» 
liegen wird - dort, wo die deutschen Normen auf lateinamerikanisches (Kolli-
sions- oder Sach-) Recht verweisen. In einem zweiten Teil soll dann das latein-
amerikanische Internationale Erb- und Verfahrensrecht insoweit dargestellt 
werden, wie es aus Sicht des deutschen Rechtsanwenders in einer Fallösung 
Bedeutung erlangen kann. Dabei werden fünf Länder mit unterschiedlichen 
kollisionsrechtlichen Systemen modellhaft untersucht, denen jeweils Staaten mit 
ähnlichen erbrechtlichen Anknüpfungsregeln zugeordnet werden5. 

Die vorliegende Untersuchung beschränkt sich sachlich in erster Linie auf die 
gesetzliche Erbfolge; Regeln über die testamentarische Erbfolge werden freilich 
dann berücksichtigt, wenn sie Auswirkungen auf die kollisionsrechtliche Ge-
staltung des Nachlasses haben. Weitgehend ausgeklammert sind demgegen-
über die Themenbereiche, die mit der Abfassung und Gültigkeit von Testamen-
ten zusammenhängen - wie Testierfähigkeit, Formwirksamkeit, inhaltliche Gül-
tigkeit. Denn die Erörterung dieser Fragen trüge nichts zu der kollisionsrechtli-
chen Anknüpfung und der sich daraus ergebenden Gestaltung von Nachlaßein-
heit und Nachlaßspaltung bei. 

5 Nicht behandelt werden Mexiko, dazu Prinz von Sachsen-Gessaphe, Das mexikanische 
internationale Erbrecht und seine Bedeutung für deutsch-mexikanische Nachlaßfälle 
(1987); Bolivien, da die geltende Rechtslage aufgrund der Neufassung und Neubekannt-
machung des Zivilgesetzbuchs vom 2.4.1976 unter Ausschluß des IPR als ungeklärt -
zumindest als unsicher - gelten muß, vgl. Kurzinformation in RabelsZ 41 (1977) 161; die 
vom französischen Recht beeinflußten Inselstaaten Haiti und die Dominikanische Repu-
blik. 



1. TEIL: 

INTERNATIONALES ERBRECHT IN DEUTSCHLAND 

§2 
Deutsches Internationales Privatrecht 

Da im deutsch-lateinamerikanischen Verhältnis Staatsverträge nur von unterge-
ordneter Bedeutung sind, soll die Untersuchung mit dem autonomen Kollisions-
recht begonnen werden1. 

A. Nachlaßeinheit im autonomen deutschen IPR 

I. Grundsatz der kollisionsrechtlichen Nachlaßeinheit 

Das deutsche Internationale Erbrecht geht von dem Grundsatz der kollisions-
rechtlichen Nachlaßeinheit aus2: Das von den deutschen Kollisionsregeln be-
rufene auf die Erbfolge anzuwendende Recht (Erbstatut) gilt grundsätzlich für 
den gesamten Nachlaß; dieser vererbt sich dementsprechend nach einem ein-
heitlichen Recht. Damit wird dem inneren Entscheidungseinklang Rechnung 
getragen3, d.h. dem Interesse daran, daß alle anzuwendenden Rechtssätze 
aufeinander abgestimmt sind. 

Der Grundsatz der kollisionsrechtlichen Nachlaßeinheit ist heute unbestritten. 
Das war freilich nicht immer so. Ausgehend von der lehensrechtlichen Tradition, 
nach der sich eine zwangsläufige Nachlaßteilung ergab4, gingen die verschie-

1 Zu den in Betracht kommenden Staatsverträgen vgl. unten § 2 C., S. 59 ff. 
2 Kegel, Internationales Privatrecht (6. Aufl. 1987) § 21 I 1, S. 647 f.; Kropholler, IPR § 51 I 

2, S. 373; Ferid/Firsching (-Firsching), Internationales Erbrecht (Loseblattsammlung, 
1955 ff., Stand: 31. Lieferung 1990) I sub "Deutschland" Rz. 32. 

3 Kegel, IPR § 21 I 1, S. 647 f. und zum "Ordnungs"-lnteresse «innerer Entscheidungsein-
klang» § 2 II 3 b, S. 87 f. 

4 So auch Niggemann 37. 
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denen deutschen gliedstaatlichen Rechtsordnungen bis zum 17. Jahrhundert 
weitgehend von einem territorialen Prinzip aus5. Die ersten Befürworter der 
Nachlaßeinheit waren Hert und Bacho\P\ im 18. Jahrhundert dann erlangte die 
Nachlaßeinheit allgemeine Anerkennung durch das Werk Savignys1. 

Von der kollisionsrechtlichen Nachlaßeinheit ist die materiellrechtliche zu unter-
scheiden, d.h. Vererbung des gesamten Nachlasses nach denselben Sachre-
geln. Werden einzelne Nachlaßgegenstände nach unterschiedlichen materiell-
rechtlichen Vorschriften vererbt, so liegt eine materiellrechtliche Nachlaßspal-
tung vor8; sind verschiedene Rechtsordnungen maßgeblich, so führt dies zur 
kollisionsrechtlichen Nachlaßspaltung. Trotz internationalprivatrechtlicher Nach-
laßeinheit kann es zur materiellrechtlichen Nachlaßspaltung kommen, wenn das 
vom IPR allein berufene Recht seinerseits den Nachlaß spaltet.9 

Im deutschen Internationalen Privatrecht wird die kollisionsrechtliche Nachlaß-
einheit durch die einheitliche (sog. monistische10) Anknüpfung des Erbstatuts 
an die Staatsangehörigkeit des Erblassers weitgehend verwirklicht11. Jedoch 
wird dieser Grundsatz in drei Fällen durchbrochen12: 

(1) Rechtswahl für in Deutschland belegenes unbewegliches Ver-
mögen13; 

(2) Teilrück- oder Weiterverweisung von seiten des ausländischen 
IPR, welches seinerseits den Nachlaß kollisionsrechtlich spaltet14; 

5 Vgl. Niggemann 4-26. 
6 Vgl. Niggemann 21-26. 
7 Vgl. Nachweise bei Niggemann 40 f. 
8 So z.B. im deutschen Recht durch die Höfeordnung; materiellrechtliche Nachlaßspaltun-

gen gibt es auch noch heute in Einzelstaaten der USA, siehe Soergel-Kegel Vor Art. 24 
EGBGB Rz. 1. 

9 Vgl. Kegel, IPR § 21 11, S. 647-650. 
10 Vgl. den Begriff bei Henle, Kollisionsrechtliche Nachlaßspaltung im deutsch-französi-

schen Rechtsverkehr (Diss. München 1975) 12. 
11 Dazu sogleich § 2 A.II.1, S. 6 f. 
12 Im einzelnen Dörner DNotZ 1988, 67-109 (97-101); vgl. auch Kropholler, IPR § 51 I 2, S. 

373; Jayme IPRax 1986, 265-270 (270); Ferid/Firsching (-Firsching) II sub "Deutschland" 
Rz. 33-35; zur zweiten und dritten Möglichkeit ausführlich: Henle 15-22; Niggemann 78 f., 
83 f. 

13 Dazu unten § 2 B.II., S. 21 ff. 
14 Dazu unten § 2 B.III., S. 31 ff. 
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(3) Vorrang des Belegenheitsrechts für Nachlaßgegenstände, die in 
einem Land belegen sind, dessen Recht nicht Erbstatut ist15. 

Bei der ersten und dritten Möglichkeit geht die Durchbrechung des Prinzips der 
kollisionsrechtlichen Nachlaßeinheit vom deutschen IPR aus, da in beiden Fäl-
len Nachlaßteile von der allgemeinen Verweisung auf das Heimatrecht des Erb-
lassers ausgenommen werden. Im Fall der Teilrück- oder Weiterverweisung 
bleibt hingegen die Gesamtverweisung des deutschen Internationalen Erbrechts 
bestehen, das berufene fremde Kollisionsrecht nimmt dann aber eine internatio-
nalprivatrechtliche Nachlaßspaltung vor, die wir anerkennen. 

15 Dazu unten § 2 B.IV., S. 39 ff. 



6 DEUTSCHES INTERNATIONALES PRIVATRECHT 

II. Bestimmung des Erbstatuts 

Wenn im deutsch-lateinamerikanischen Verhältnis keine Staatsverträge1 ein-
greifen, gelten die autonomen Vorschriften des Einführungsgesetzes zum Bür-
gerlichen Gesetzbuche (EGBGB) in der Fassung des IPR-Neuregelungsgeset-
zes vom 25.7.19862 für die Bestimmung des Erbstatuts. 

1) Prinzip der lex patriae 

Nach deutschem internationalen Erbrecht bestimmt sich das Erbstatut nach der 
lex patriae des Erblassers: Gemäß Art. 25 I EGBGB ist das Recht des Staates 
maßgeblich, dem der Erblasser zum Zeitpunkt seines Todes angehörte. Art. 25 
EGBGB knüpft also an die Staatsangehörigkeit des Erblassers an, insoweit hat 
das IPR-Neuregelungsgesetz3 von 1986 keine Änderung gebracht4; auch die 
vor der Reform gültigen, zu allseitigen Kollisionsnormen ausgebauten Artt. 24, 
25 EGBGB a.F. stellten grundsätzlich auf das Heimatrecht des Erblassers ab5. 

In der Reformdiskussion, die der Neuregelung des IPR vorausging, hatten sich 
zwar einige Stimmen für eine andere Anknüpfung ausgesprochen. Der weitest-
gehende Vorschlag stammte von Neuhaus und Kropholler, die generell auf das 
Recht des gewöhnlichen Aufenthalts abstellen wollten, für die Bestimmung des 
Personal- wie des Erbstatuts6. Andere Vorentwürfe7 blieben bei der grundsätzli-
chen Anknüpfung an die Staatsangehörigkeit, eröffneten jedoch großzügige 

1 Zu Staatsverträgen vgl. unten § 2 C., S. 59 ff. 
2 Gesetz zur Neuregelung des Internationalen Privatrechts vom 25.7.1986, BGBl. I 1142. 
3 Siehe vorige Note. 
4 So auch Siehr IPRax 1987, 4-8 (4); Ferid/Firsching (-Firsching) II sub "Deutschland" 

(Stand 1.1.1990) Rz. 35a; zur grundsätzlichen Beibehaltung des Staatsangehörigkerts-
prinzips vgl. die Gesetzesbegründung BT-Drucksache 10/504 vom 20.10.1983, S. 20-
108 (30 f., zum Erbrecht 74); ebenso BT-Drucksache 10/5632 vom 9.6.1986, S. 35-48 
(36 f.); vgl. auch Pirrung, in: Aktuelle Praktikertagung, Das neue IPR-Gesetz (1987) 1-33 
(14). 

5 Vgl. Staudinger-Firsching Vorbem. Artt. 24-26 EGBGB a.F. Rz. 1. 
6 Neuhaus/Kropholler RabelsZ 44 (1980) 344-366, RabelsZ 44 (1980) 326-343 (335 f., 333 

f.), vgl. auch den Alternatiworschlag für den Fall, daß der Gesetzgeber sich "nicht für die 
Preisgabe der Anknüpfung an die Staatsangehörigkeit entschließen könne", aaO 335 
unten. 

7 Vgl. im einzelnen Pirrung, Internationales Privat- und Verfahrensrecht nach dem 
Inkrafttreten der Neuregelung des IPR - Texte, Materialien, Hinweise, 16-27 (18-20); 
ders., Aktuelle Praktikertagung 7 f. 
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Rech tswah lmög l i chke i ten 8 oder ber iefen, wenn der Erb lasser verhei ratet war , 

das für d ie Ehewi rkungen ge l tende Recht 9 . Letzt l ich hat j edoch ke iner d ieser 

Vo rsch läge E ingang in den Regierungsentwur f von 1 9 8 3 1 0 f inden können , w a s 

mit d e m Schutz der Pf l icht te i lsberecht igten begründet w u r d e 1 1 . 

M a ß g e b e n d bleibt auch nach heute ge l tendem Recht d ie Staatsangehör igke i t 

des Erb lassers - mit einer erst in der letzten Phase des Gese tzgebungsve r -

fah rens v o m Rech tsausschuß des Deutschen Bundes tages e i nge füg ten 1 2 Aus-

n a h m e einer ganz beschränk ten Rechtswahlmögl ichke i t in Art. 25 II E G B G B 1 3 . 

Das Erbstatut w i rd aber grundsätz l ich von der Staatsangehör igke i t des Erblas-

sers bes t immt . 

8 So z.B. der Deutsche Ratfür IPR in seinem überarbeiteten Reformvorschlag, vgl. Beitzke 
(Hrsg.), Vorschläge und Gutachten zur Reform des deutschen internationalen Personen-, 
Familien- und Erbrechts (1981), Erbrecht § A Abs. 2, S. 13, Begründung 66 f.; sehr weit-
gehend Kühne in § 29 seines Entwurfs, IPR-Gesetz-Entwurf (1980) 10, Begründung 153-
161; siehe auch Institutsthesen RabelsZ 44 (1980) 344-366 (352, Begründung 362 f.), in 
These 16 Abs. 2; Neuhaus/Kropholler RabelsZ 44 (1980) 344-366 (333 f.), Art. 24 Abs. 2; 
vgl. im einzelnen zur Rechtswahl und zur Gesetzesgeschichte unten § 2 B.II., S. 21 ff. 
(22). 

9 So insbesondere der Deutsche Rat für IPR in § A Satz 2 seines ursprünglichen Reform-
entwurfs, vgl. Lauterbach (Hrsg.), Vorschläge und Gutachten zur Reform des deutschen 
internationalen Erbrechts (1969) 1, Begründung 6-12, zurückgehend auf einen Vorschlag 
von Müller-Freienfels, Zur kollisionsrechtlichen Abgrenzung von Ehegüterrecht und Erb-
recht, in: Lauterbach (Hrsg.), ebd. 42-60 (50-60); bei erneuter Beratung ließ der Deutsche 
Rat das Ehewirkungsstatut wieder fallen und sprach sich stattdessen für die Rechtswahl 
aus (vgl. vorige Note), vgl. Beitzke (Hrsg.), Erbrecht § A [Erbstatut], Vorschläge 13; für 
das Ehegüterstatut Institutsthesen RabelsZ 44 (1980) 344-366 (352, 362 f.); Kühne in 
§ 30, IPR-Gesetzentwurf 10, Begründung 162 f.; für die Maßgeblichkeit des Ehewirkungs-
statuts Neuhaus/Kropholler in Art. 24 I 2 ihres Vorschlags, RabelsZ 44 (1980) 344-366 
(333 f.). 

10 Bundesrats-Drucksache 222/83 vom 20.5.1983, S. 11, 74 f.; mit Gegenvorschlägen des 
Max-Planck-Instituts auch abgedruckt in RabelsZ 47 (1983) 691-728 (707 f.); siehe auch 
BT-Drucksache 10/504 vom 20.10.1983, S. 11 f., Begründung 74-76; sowie BT-Drucksa-
che 10/5632 vom 9.6.1986, S. 15; und Pirrung, Texte 29-64 (42). 

11 Vgl. die Gesetzesbegründung BT-Drucksache 10/504 vom 20.10.1983, S. 74 f.; darauf 
eingehend Stellungnahme des Max-Planck-Instituts zum IPR-Regierungsentwurf RabelsZ 
47 (1983)595-690(655 f.). 

12 Vgl. Pirrung, Texte 20. 
13 Ausführlich zur Rechtswahl unten § 2 B.II., S. 21 ff. 
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2) Bestimmung der Staatsangehörigkeit 

Für die Ermittlung des Erbstatuts muß zunächst die Staatsangehörigkeit des 
Erblassers festgestellt werden. Im Prozeß hat das Gericht dies von Amts wegen 
zu tun14. 

Als erstes stellt sich die Frage, welches Recht darüber entscheidet, ob jemand 
einem Staat angehört. Das deutsche IPR überläßt diese Frage den ver-
schiedenen nationalen Staatsangehörigkeitsgesetzen der jeweiligen Länder15. 
Dies entspricht auch einem völkerrechtlichen Grundsatz: Der Staat, um dessen 
Angehörigkeit es geht, entscheidet selbst, wer ihm angehört16. Der kollisions-
rechtliche Anknüpfungspunkt «Staatsangehörigkeit» verweist damit auf den 
öffentlich-rechtlichen Staatsangehörigkeitsbegriff. 

a) Deutsches Staatsangehörigkeitsrecht 

Für den Erwerb und Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit gilt das Reichs-
und Staatsangehörigkeitsgesetz (RuStAG) vom 22.7.191317. Das deutsche 
Staatsangehörigkeitsrecht18 verfolgt das sog. Abstammungsprinzip (ius san-
guinisJ19, d.h. die deutsche Staatsangehörigkeit vererbt sich durch Geburt auf 

14 Davon wohl auch ausgehend SGH30.10.1986, WM 1987, 217 (218). 
15 Kegel, IPR § 13 II 4, S. 283 f.; Kropholler, IPR § 38 I 2, S. 240; Münchener Kommentar 

zum Bürgerlichen Gesetzbuch VII (2. Aufl. 1990) (-Birk) Art. 25 EG BGB Rz. 8; Münch-
Komm-Sonnenberger Einleitung IPR Rz. 521; Ferid/Firsching (-Firsching) II sub 
"Deutschland" Rz. 35b. 

16 Makarov, Allgemeine Lehren des Staatsangehörigkeitsrechts (2. Aufl. 1962) 58 f.; Maka-
rov, Deutsches Staatsangehörigkeitsrecht, Kommentar (2. Aufl. 1971) 13; Makarov / von 
Mangoldt, Deutsches Staatsangehörigkeitsrecht, Kommentar, Loseblattsammlung (9. Lie-
ferung 1987) Einleitung I Rz. 6; Bergmann/Korth, Deutsches Staatsangehörigkeits- und 
Paßrecht (2. Aufl. 1989) Rz. 5. 

17 RGBl. 1913 S. 583, in der Fassung vom 15.5.1935, RGBl. 1935 I 593; siehe auch VO 
vom 5.2.1934, RGBl. 1934 I 85; sowie VO vom 20.1.1942, RGBl. 1942 I 40; vgl. auch 
StA-Regelungsgesetz vom 22.2.1955, BGBl. 1955 I 65; 2. StA-Regelungsgesetz vom 
17.5.1956, BGBl. 1956 I 431; 3. StA-Regelungsgesetz vom 19.8.1957, BGBl. 1957 I 
1251; Änderungsgesetz vom 30.8.1960, BGBl. 1960 I 721; RuStA-Änderungsgesetz vom 
19.12.1963, BGBl. 1963 I 982; RuStA-Änderungsgesetz vom 8.9.1969, BGBl. 1969 I 
1581; RuStA-Änderungsgesetz vom 20.12.1974, BGBl. 1974 I 3714; Ausführungsgesetz 
vom 29.6.1977, BGBl. 1977 I 1101; vgl. auch RuStAG BGBl. III 102-1. 

18 Einen Überblick gibt Ferid/Firsching (-Firsching) II sub "Deutschland" Rz. 36-43. 
19 Makarov, Kommentar 45; vgl. auch ßl/erfG21.5.1974, BVerfGE 37, 217 (219). 
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das Kind, wenn ein Elternteil - Vater oder Mutter - Deutsche(r) ist (§ 4 I 

RuStAG)20. 

Zu den Deutschen im Sinne von Art. 116 1 GG gehören neben den deutschen 
Staatsangehörigen auch die sog. Statusdeutschen, die «Deutschen ohne deut-
sche Staatsangehörigkeit»21. Sie stehen staats- und kollisionsrechtlich den 
deutschen Staatsangehörigen gleich22, vgl. Art. 9 Abschnitt II Nr. 5 Familien-
rechtsänderungsgesetz vom 11.8.196123. Allerdings werden diese Personen 
meist noch eine andere Staatsangehörigkeit besitzen (die ihres Aufenthalts-
landes), so daß sich das Problem der kollisionsrechtlichen Behandlung von sog. 
Doppel- oder Mehrstaatern stellt24. 

Auch Bürger der ehemaligen DDR sind deutsche Staatsangehörige25. Aus heu-
tiger Sicht ergibt sich dies selbstverständlich aus der Tatsache, daß es nach der 
deutschen Vereinigung26 nur einen deutschen Staat gibt. Für Erbfälle jedoch, 
die vor dem Wirksamwerden des Beitritts der DDR am 3.10.1990 eingetreten 
sind, stellte (und stellt sich bei Altfällen noch heute27) folgendes Problem: Das 
Bundesverfassungsgericht hatte im Grundvertragsurteil28 aus dem Jahre 1973 
die Existenz zweier deutscher Staaten anerkannt. Es hatte allerdings zugleich 
klargestellt, daß die DDR nicht als Ausland angesehen werden könne und daß 
weiterhin eine einheitliche deutsche Staatsangehörigkeit bestehe. Aus dieser 

20 Dies gilt seit dem Gesetz vom 20.12.1974, in Kraft seit 1.1.1975; vor diesem Zeitpunkt 
geborene (eheliche) Kinder erhielten die deutsche Staatsangehörigkeit nur, wenn der 
Vater Deutscher war; siehe aber auch die Altfallregelung in Form der Gewährung eines 
konstitutiven Erklärungsrechts - ausübbar bis zum 31.12.1977 - für zwischen dem 
1.4.1953 und 31.12.1974 Geborene, Art. 3 des Änderungsgesetzes; siehe im übrigen 
BVerfG 21.5.1974 (vorige Note) zur Verfassungswidrigkeit der vor 1975 geltenden Re-
gelung. 

21 Vgl. im einzelnen dazu Schleser, Die deutsche Staatsangehörigkeit (4. Aufl. 1980) 110-
118; Ferid/Firsching (-Firsching) II sub "Deutschland" Rz. 43. 

22 Vgl. Staudinger-Firsching Art. 24 EGBGB a.F. Rz. 6; Ferid/Firsching (-Firsching) II sub 
"Deutschland" Rz. 43. 

23 BGBl. 1961 I 1221. 
24 Zu diesem Problem ausführlich unten § 2 A.ll.3.b, S. 13 f. 
25 Das galt - in den Grenzen des Ordre Public - auch für Ausländer, die in der ehemaligen 

DDR eingebürgert worden waren und damit die "DDR-Staatsbürgerschaft" erlangt hatten; 
vgl. BVerfG 21.10.1987, BVerfGE77, 137(147-153). 

26 Siehe Vertrag vom 31.8.1990 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Deut-
schen Demokratischen Republik über die Herstellung der Einheit Deutschlands - Eini-
gungsvertrag (EV), BGBl. 1990 II 885; auszugsweise abgedruckt in RabelsZ 55 (1991) 
332-355. 

27 Vgl. die intertemporale Regelung des Art. 235 § 1 I EGBGB in der Fassung der Anlage I 
zum Einigungsvertrag (dazu vorige Note); im übrigen dazu unten § 2 A.ll.5.a, S. 16 f. 

28 BVerfG 31.7.1973, BVerfGE 36, 1 (insbes. 20-24, 30-31). 
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Diskrepanz - einheitliche Staatsangehörigkeit bei Existenz zweier Staaten - er-

gab sich kollisionsrechtlich bei Anknüpfung an die Staatsangehörigkeit das 

interlokale Problem, welche der deutschen Rechtsordnungen anzuwenden 

b) Grundsätze der lateinamerikanischen Staatsangehörigkeitsrechte 

Die lateinamerikanischen Staatsangehörigkeitsrechte gehen sämtlich in erster 

Linie vom Gebietsgrundsatz (ius soli) aus, nach dem die Staatsangehörigkeit 

kraft Geburt innerhalb des Staatsgebietes erworben wird3 0 . Dies ist zum einen 

auf die spanisch- und portugiesischrechtliche Tradition zurückzuführen, zum 

anderen trug das ius soli-Prinzip am ehesten dazu bei, nach der Unabhän-

gigkeit der lateinamerikanischen Staaten von ihren Kolonialherren die unter-

schiedlichen Gruppen von Einwohnern (europäische Einwanderer, Indianer, 

Mischlinge, afrikanische Sklaven) zu einem einheitlichen Staatsvolk werden zu 

lassen und die Abkömmlinge neuer Einwanderer zu integrieren31. 

Allerdings gilt in den meisten lateinamerikanischen Ländern das ius soli-Prinzip 

nicht uneingeschränkt; ausgenommen sind in aller Regel Abkömmlinge von 

ausländischen Diplomaten im Inland32. Häufig gilt zusätzlich das Abstam-

mungsprinzip, ohne freilich Vorrang vor dem Gebietsgrundsatz zu erlangen: es 

dient in erster Linie der Erstreckung der staatlichen Personalhoheit auch auf 

außer Landes geborene Kinder von Inländern, die allerdings nur unter bestimm-

ten Voraussetzungen die inländische Staatsangehörigkeit erwerben3 3 . 

Von einer ausführlichen Darstellung der einzelnen Staatsangehörigkeitsgesetze 

der lateinamerikanischen Länder wird im Rahmen dieser Untersuchung abge-

sehen3 4 . 

29 Vgl. dazu unten § 2 A.ll.5.b, S. 17 f. 
30 Vgl. Moosmayer, Der Gebietsgrundsatz im Staatsangehörigkeitsrecht (jus soli) unter 

besonderer Berücksichtigung der südamerikanischen Staaten (1963) 72-82. 
31 Moosmayer 68 f., 72. 
32 Vgl. im einzelnen Moosmayer 72-77. 
33 In aller Regel erst bei Wohnsitznahme in dem Heimatland ihrer Eltern; vgl. im einzelnen 

Moosmayer 77-82. 
34 Eine Zusammenfassung der wesentlichen Grundsätze sowie die wichtigsten gesetzlichen 

Bestimmungen der einzelnen Länder finden sich bei Bergmann/Ferid, Internationales 
Ehe- und Kindschaftsrecht (Loseblattsammlung 1926 ff., Stand: 1991), so z.B. Argenti-
nien, ebd. I (-Weinberg) sub "Argentinien" 2-5; Brasilien, ebd. II (-Weishaupt) sub 
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